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Antrag zur Prüfung eines Grundschul-Neubaus in Handorf 

Handorf ist ein wachsender Stadtteil und durch die beiden Neubaugebiete am Kirschgarten 

sowie an der Hobbelt- und Kötterstraße werden die Kapazitäten in den beiden bestehenden 

Grundschulen, der Kardinal von-Galen-Schule (KvG) und der Matthias-Claudius-Schule (MCS), 

absehbar nicht mehr ausreichen. Aus diesem Grund beschäftigt sich die Verwaltung mit der 

Erweiterung der MCS und hat aus diesem Grund in den ersten Plänen für das Neubaugebiet 

am Kirschgarten eine neue zweifach-Turnhalle geplant, um durch den Abriss der bestehenden 

Einfachhalle an der MCS benötigten Raum für eine Erweiterung zu schaffen.  

 

Die CDU Handorf fordert, stattdessen einen modernen Neubau einer Grundschule in eines der 

beiden Neubaugebiete einzuplanen. Die CDU-Fraktion in der BV Münster-Ost stellt daher 

folgenden Antrag: 

 

Die Verwaltung möge einen Vorschlag zur Errichtung einer neuen vierzügigen 

Grundschule in Handorf und der erwarteten Kosten erarbeiten. Zum Vergleich sollen die 

Kosten für die Erweiterung, Instandhaltung und zukünftige Modernisierung im Bestand 

der MCS herangezogen werden. 

 

Begründung: 

• Der Bedarf einer Erweiterung wurde unlängst festgestellt, ebenfalls dass eine 

Erweiterung auf nur drei Züge nicht ausreichend ist.  

• Der Umbau der MCS und Neubau einer Turnhalle ist eine kostenintensive Maßnahme, 

deren Alternativen geprüft werden müssen. Im bestehenden Gebäude aus den 1950er 

Jahren sind zudem Modernisierungsmaßnahmen erforderlich, die weitere Kosten 

verursachen werden. 

• In einem Neubau gibt es mehr Möglichkeiten, ein zeitgemäßes und modernes Raum- 

und Nutzungskonzept nach Stand der Technik umzusetzen, um den nachfolgenden 

Generationen optimale Bedingungen zum Lernen zu schaffen.  

• Nach einem Umzug der MCS kann die bestehende Fläche für Wohnbebauung genutzt 

werden.  
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• An einem neuen Standort, z.B. mit Erschließung über die Hobbeltstraße, lasst sich die 

verkehrliche Situation mit Schulbussen und dem individuellen Verkehr im Umfeld der 

Grundschule verbessern. Die Drostestraße ist aufgrund der engen Räume bereits heute 

nur bedingt geeignet, den morgendlichen Verkehr abzuwickeln und die Sicherheit der 

Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. 

• Auch wenn die für das Baugebiet Kirschgarten bereits eine erste Planungsrunde erfolgt 

ist, sollte diese Option geprüft werden. Es wird auf Jahrzehnte vermutlich keine bessere 

Gelegenheit geben, einen relativ zentral gelegenen Schul-Neubau in Handorf zu 

realisieren. 

 

Weiterhin fordert die CDU: 

 

Die Verwaltung möge den Bedarf und die Möglichkeit zu prüfen, statt der geplanten 

2fach-Turnhalle eine 3fach Turnhalle nebst Zuschauertribüne zu errichten. 

 

Begründung: 

• Die ansässigen Sportvereine können heute den Bedarf an Sportangeboten nicht 

decken, da es an Hallenkapazitäten fehlt. Manche Angebote finden daher in 

umliegenden Hallen statt oder können nicht angeboten werden. Mit den beiden 

Neubaugebieten wird sich diese Situation verstärken, da die neuen Einwohner und 

deren Kinder auch Sport treiben wollen dürften. 

• Derzeit teilen sich die beiden je zweizügigen Grundschulen 3 Turnhallen (Turnhalle der 

MCS und die 2fach Turnhalle Middelfeld). Mit dem vierzügigen Ausbau der MCS steigt 

die Anzahl der Klassen in Handorf um 50%, wohingegen das Angebot an Turnhallen nur 

um 33% gesteigert werden soll (4 statt heute 3 Hallen). 

• Eine 3fach-Turnhalle kann aufgrund der größeren Grundfläche flexibler genutzt werden. 

Mit einem Raum für Zuschauer, z.B. in Form einer kleinen Tribüne, ist die Sportstätte 

zudem besser für Wettkämpfe und Sportveranstaltungen geeignet. 

 

Für die Fraktion 
 


